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Verbundberatungsprojekt 
„Grünland Bayern 2014-2018“ 

Gefördert durch das  Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten im 
Rahmen der „Produktions- und Qualitätsinitiative für die Landwirtschaft und den Gartenbau in Bayern“  

Das wird gemacht: 

 Beratung und Begleitung der Betriebe durch 
einen persönlichen regionalen LKP-Berater 
während der gesamten Projektlaufzeit. 

 Auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Beratung, d.h. 
speziell für den jeweiligen Standort angepasste 
Maßnahmen, unterstützt durch Verbundpartner. 

 Einbezug aller Grünlandflächen des Betriebes in 
die Beratung, Pflanzenbestandsaufnahme, 
Ertrags- und Qualitätsuntersuchung  auf einer 
vom Landwirt zusammen mit seinem Berater 
ausgesuchten Grünlandfläche. 

 Austausch von Daten und Erkenntnissen in den 
Arbeitsgruppen zwischen LKP-Pflanzenbau-
berater, LKV-Fütterungsberater, Landwirten und 
weiteren Verbundpartnern. 

Ansatzpunkte: 

o Leistungsfähige Pflanzenbestände 

o Optimierte Nutzungsintensität 

o Bedarfsgerechte Düngung 

o Nachsaat (bei Bedarf) 

o Messung von Ertrag und Qualität 
aller geernteten Aufwüchse 

Das Ziel: 
 
Bei 60 Milchviehbetrieben (konventionell 
und ökologisch) in allen Regierungsbezirken 
Bayerns sollen betriebsspezifische 
Optimierungsmöglichkeiten zur Steigerung der 
heimischen Eiweiß- und Energieversorgung 
erarbeitet und beispielhaft umgesetzt werden. 


